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Sonntag den 20. October 1833., predigen in nachbenannten Kirchen: 
St. Marien. Vormittags, Hr. Conſiſtorial⸗Rath Paſtor Bresler. Anfang 9 Uhr 
Die Beichte beginnt um halb 9 Uhr. Mittags, He. Archidiacon. Dr. Knie 
wel. Nachmittags, Hr Candidat Kare nann. Donnerſtag, den 24. October, 
Wochenpredlgt, Hr. Archidigconus Dr. Kuiewel. Anfang um 9 Uhr. Noch 
der Predigt, Ordination des Hen. Dr. Höpfner 2 ee 
Adnigl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Nirſch. 
Ds. Johann. Vormittags, Hr. Paſtor Rosner. Anfang um 9 Uhr, (die Beick de 
beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Archidiaconus Dragheim. 
Donnerſtag, den 24. October, Wochenpredigt, Hr. Archidiaconus Drag⸗ 
heim. Anfang um 8 Uhr. f 5 5 
Dominikaner⸗Kirche. Vormittags, Hr. Prediger Gkowezewski. ER 
St. Eathorinen. Vormittags, Hr. Paſtor Borkowski. Anfang um Halb 9 Uhr. 
„Die Beichte beginnt um 8 Uhr.) Mittags, Hr. Archidiaconus Schnaaſe. 
Nachmittags, Hr. Diaconus Wemmer. Mittwoch, den 23. October, Wo⸗ 5 
chenpredigt, Hr. Diaconus Wemmer. Anfang um 8 Uhr. * 
St. Brigitta. Vorm. He. Prediger Grotzmann. Nachm. Hr. Prior Möller. f 
St. Eliſaberh. Vormitt. Hr. Prediger Bößormenv. Anfang um 9 Uhr. 
Carmeliter. Vormittags, Hr. Prediger Skowinski. Nachmitt. Hr. Prediger Katke. 
St, Bartholomäi. Vor⸗ und Nachmittags, Herr Paſtor Fromm. Donnerſtag, 
den 24. October, Wochenpredigt, Hr. Paſtor Fromm. nee 
St. Petri und Pauli. Vormittags, Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Herde. 
N —. — um halb 40 Uhr. Vormittags, Hr. Prediger Bock. Anfang um 
e b. 2 5 2 2 — 5 3 3 
St. Trinitatis. Vormittags, Hr. Superintend, Ehwalt. Anfang um 9 Uhr, (die 
Beichte beginnt um halb 9 Uhr.) Nachmittags, Hr. Prediger Blech. f 
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St. Barbara. Hr. Candidat Worczewski. Nachm. Hr, Pred. Oehlſchlöͤger. 
Heil. Geiſt. Vormitt. Hr. Superintendent Dr. Linde. 8 RE 
St. Annen. Vormitt. Hr. Prediger Mrongovius, polniſche Predigt. 
Heil. Leichnam. Vormittags, Hr. Prediger Steffen. ö 
St. Salvator. Vormittags, Hr. Candidat Blech. “or & 
Kirche zu Altſchottland. Hr. Commendarius Brill. Anfang um halb 10 Uhr. 
Kirche zu St. Albrecht. Vormittags, Hr. Probſt Gonz. Anfang 10 Uhr. 
Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 17. Dcreber 1833. 8 I 
Herr Rentier v. Kuſchkull nebſt Sohn von Berlin, log. im engl. Haufe. 
Herr Kaufmann Holzrichter von Rehoff, Here Bau⸗Conducteur Neufeldt von Pr. 
Stargardt, log. im Hotel de Thorn. 5 a N 
Abgereiſt: Herr Cand. Pharm. Domke nach Grandenz. 


ent i s s e m S d 


Für die Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt, fell der im künftigen Jahre erforder⸗ 
liche Bedarf von 20 Laſt engl. Steinkohlen und zwar von der beſten Sorte, dem 
Mindeſtfordernden zur Lieferung übertragen werden. Es werden daher Diejenigen, 
welche dieſe Lieferung zu übernehmen geſonnen ſind, erſucht, ſich zu dem abzuhal⸗ 
tenden Licitations⸗Termin 8 = en ar 
am Montage den 4. November c. B. M. um 10 Uher al 
in dem Artillevie-Werfftatt-Gebäude, Hünergaffe „ 325. einzufinden, zuvor ader 
ſchriftliche Forderungen verſiegelt und Proben von Steinkohlen abzugeben. Zu dem 
Termine ſelbſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welcbe bel Eroͤffnung deſſelden eine 
8 e von Ein Hundert Nen in baarem Gelde oder in Staats⸗Papieren depo⸗ 
niren koͤnnen. 5 8 


Die ferneren Bedingungen koͤnnen von jetzt ab, täglich in den gewohnlichen 


Dienſtſtunden bei uns eingeſehen werden. N 
Danzig, den 14. Oetober 1833. \ ER 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupt⸗Actillerie Werkftatt. 
Zackebeck, Kapitain. 5 Mack, Lieutenans 5 


Fur die hieſige Koͤnigl. Artillerie⸗Werkſtatt, ſoll der für das kuͤnftige Jahr 
thing werdende Lederbedarf, beſtehend in Blankleder, feinem und ſtarkem Kraus⸗ 
leder, Weißgarkeder, ſchwarzem Kalbleder, beaunem Schaaf⸗ und rauhen Lamfellen, 
ſo wie. der Haare, beſtehend in Kälber und Rohhaaren, dem e ee 

zur Lieferung übertragen werden. Es werden daher Diejenigen welche gefonnen ſind 

dieſe Lieferung Einzeln oder im Ganzen zu übernehmen, hiedurch aufgefordert, ßich 
zu dem am Mittwoch, den 6. November e. V. M. um 10 Uhr er 
in dem ArriferieMerkjtartgebäude, Huͤnergaſſe 2 325. angeſetzten Licitationss pt 
min einzufinden, zuvor aber schriftliche Forderungen verßegelt abzugeben. 


Die nähern Bedingungen konnen täglich in den Dienſiſtunden bei uns eingefehen, 
auch die Proben dieſer Materialien in Augenſchein genommen werden. Zu dem 
Termin ſelbſt werden nur Diejenigen zugelaſſen, welche ſchriftliche Forderungen ab⸗ 
gegeben haben und bei Eroͤffnung des Termins eine Kaution von 200 t entwe⸗ 

der baar oder in Staatspapieren nachweiſen und deponiren koͤnnen. : 
Danzig, den 14. October 1833. i 5 d 
Koͤnigl. Verwaltung der Haupf⸗Artillerie⸗Werkſtatt, 
Zackebeck, Kapitain. Mack, Lieutenant, 


Die Anfuhre des Holzes für die Straf⸗Abtheflung, Straf⸗Anſtalt und Wa⸗ 
che Holm, die Reinigung der Wäſche für die Straf⸗Abtheilung und Straf⸗Anſtol⸗ 
ten, fo wie die Ausfuhre des Gemüͤlls von der Biſchofsbergs ⸗ Kaſerne, ſoll im 
Wege der Lieitation an den Min deſtfordernden aus gethan werden. Es ſtehet hiezu 


ein Termin auf . 
ee den 24. October e. B. M. 10 Uhr 5 
in dem Bureau der unterzeichneten Behoͤrde (Sandgrube 2 391.) an, zu wel⸗ 
chem cautionsfaͤhige Anternehmer hiemit eing⸗laden werden, 8 
Danzig, den 15. October 1833. f 
8 Bönigl. Garniſon⸗ Verwaltung. 


Die Inſtandſetzung der Fenſtern in den zur Garniſon⸗ Verwaltung gehörte 
gen Koͤnigl. Gebäuden, foll für das Jahr 1834 im Wege der Licitation an den 
Mindeſtfordernden ausgethan werden, und ſteht hiezu ein Termin auf 
Sue Bet den 21. October e. V. M. 11 Uhr, N 5 
in dem Büreau der unterzeichneten Behoͤrde (Sandgrube W391.) an, zu welchem 
Unternehmer hiermit eingeladen werden, e : Br 

Danzig, den 15. October 1833. 
ö : Königl. Garnifon : Derwältung. 


s Die unter dem alten Zkughauſe befindlichen 4 Keller, ſollen unter dem 
Vorbehalte hoͤherer Genehmigung auf reſp. 1 bis 3 Jahre vom 1. Januar 1834 


ab, an den Meiftbietenden verpachtet werden. 


3 en 22. October d. J. Vormittags um 10 Uhr ER 
in uuſerm Geſchäfts⸗Local an, wozu wir Unternehmungsgeneigte einladen. 
Die diesfälligen Bedingungen find taglich in unſerm Bureau einzuſehen. 
Danzig, den 9. October 1333. 
g \ Königlich Preuß, Proviant Amt. 


Das Kirchentand zu Kobbelgrube, beſtehend in 11 Morgen 192 JR., fol 


Hiezu ſtehet ein Licitations⸗Termin auf 8 = 
e Se 


von Lichtmeß 1834 ab, auf 3 nach einander folgende Jahre verpachtet werden, 
wozu ein Termin auf den 31. October e. um 10 Uhr V. M. ER: 
in der Organiſten⸗Wohnung zu Kobbelarube angefegt ft. x 5 
Kobbelgrube, den 8. October 1833. f 
Das Kirchen ⸗Porſteher ⸗ Colle gii m. 


1 
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Auf döhrre Anordnung wben . bare Kaſernen⸗ und Wacht. 
Wehfitien der unterzeichneten Garniſon⸗ „Verwaltung, b eſtehend in Kupfer⸗ Eiſen⸗, 


Blecbh⸗ und Holz⸗Geraͤthſchaften, an den Mkiſtbietenden egen glei bare Be 
lung verkauft werden, Hiezu iſt ! N nr ? 


den 30: Oetober⸗ Vormittags 10 uhr 5 
ein Termin in der Feſtung Meichfelmunde, angeſetzt en wovon Kaufläſtige in! 
Kenntniß geſetzr werden;- 
Weich ſelmuͤnde, den, 16, October 18333. 
5 Königliche Garniſon⸗ Verwaltung. 


Es wird hierdurch zur offentlichen Kenintniß gebracht, daß der Einlage 


Bernhard Kkaſſen zu Ezatrkau⸗ und deſſen mit ihm verlohre Braut Agathe Eſau, 


dun edendaſelbſt vor Engehung der Ehe durch gerichtlichen Ehevertrag: vom 1. 


Detober e. die hier probvinziale rechtliche Gütegemeinschaft ausgeſchloſſen haben. 


Dieſchau⸗ den 4. October 1883. 
8 - Rönigl. Preuß. Landgericht Sub kau. 


In unſerm Depoſitorio beftüdet ſich aus der Fräulein. Rofalte v 85 Steck 


g liſigſchen Nachiuß⸗Macſe ein Legat von 10 He fire: die Dienſtbotin Sophie Lu⸗ 
ckowiczowskga, deren Aufenthalt unbekannt iſt. Wit fordern demnach dieſelbe oder 


ihre Erden auf, ſich binnen 4 Wochen zur Erhebung dieſes Geldes zu melden, wie: 
a ſolches an die' Königl Juſtiz⸗ Same. NER Sale men wer⸗ 


> dem folk, ll 


Dania, den 4. October re TR 
Königlich: Preußiſches Land: und e 


Werl! Biene 
7 ͤã ᷣðͤ VVT 
Seme Vertobung mit ber e Amalie Zeinriette Ewert zeigt 
1 hierdurch ergebenſt an: Der Lehrer RAIL Benning. 7 
Danzig, den 18. October 1833, 0 
—-:!! ; 
— rn m  PRORRRRERERGE 8 
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Nach langen und ſchweren, aber mit ausgezeichneter Geduld ertragenen gie 
den, endete heute M Torgen 9 Uhr unſere inniaſt geliebte aͤlteſte Tochter Friederike 
Sarnette ihr, für uns for theures Leben, jn ihrem bald vollendeten Löten Lebens⸗ 


jahre. Sie war unſers Herzens Freude und in ihrem lieblichen und freundlichen 


| Amgange fanden wir dei manchen herben Leiden, Erhaltung und Troſt. Gott hat 


ſie uns entnommen und wir ehren in Demuth ferne dunklen aber heiligen Wege. 


Einſt' wirde fen“ weiſer Rathſchluß uns; erkennbar wer den und dann wird unſer 
f same ſich auflöfen in Freude und Sn, RR: Raths: 


Danzig, den! 19. October 1533 5 Mi . Raths geb. Timmi 


> ; * 0 0 7 
5 5 


=: 5 Anz 


ar der Buchhandlung von St. Sam. Gerd Pell ere N. 7155, 5 
5 in zu haben: ; 


ee für Frauenzimmer, 


; oder faßliche Anleitung zu der Abfaſſuggt der verſchledenen a fe und aͤhnlicher 
nöthiger ſchriftlicher Aufſaͤtze, nebſt den erforderlichen Regeln der deutſchen Sprache, 
der Rechtſchreibung und der Schreibart. Ein Handbuch zum Selbftuntecrichte von 
H. A. Kerndörffer. te Aufl. 8; Leipzig. broſch. Preis? 2217 Sgr. 


5 5 En 5 e 1 ge n: a 
60 gedenkt mit‘ Gone Hoͤlfe meinen Confirmandenunterricht mit dem 28. 

a October us Reue zu beginnen und bitte die Anmeldungen dazu in den vorange⸗ 
henden Wochentagen zwiſchen IT — 4 Uhr zu machen. Dr. Kniewel. 
f Denjenigen geehrten Eltern, welche die Absicht haben‘; ihre Sähpe 
an dem diesjährigen Wintereursus der sechsten Klasse der Petrischule Theil 
5 ‚nehmen. 2 lassen, zeige ieh’ ergebenst an, dass dieser Cursus nicht wie bisher 


den I. December; sondern den 1. November Beginnt. 
i Danzig, den 17. October’ 1833. N Nagel. 
5 Director der Petrischule;- 


Sonntag, im Frommſchen Garten Concert. 
Sonntag den 20. October Concert mit Streich⸗ 


inſtrurdenten im Salon im Hotel de Danzig in Olival⸗ 


Morgen das letzte Concert in Hochwaſſer. 

Mit Bezug auf meine Anzeige uber das erfolgte Eintreffen des lange hier ER 
erwarteten Transportes neuer Thiete, fuͤge ich noch hinzu, daß während’ meinen 
Anweſenhelt in Danzig, welche ſich nur noch ‚auf heute Sonnabend und morgen 


3 Sonate: erſtreckt; an jedem dieſer Tage zwei Hauptfuͤtterungen er⸗ 
- folgen werden,, die eeſte derſelben wird Mittags 1% Uhr und die zweite Abends 
En: Mi doch puͤnktlich mit dem Glockenſchlage der angegebenen Zeit ſtartfin den. 

: Die Preiſe der Plage wie gewöhnlich. Wilh. v. Aken 2 
b Meinen Unterricht i. im doppelten Buchhalten, nach einer leichten und faßli!⸗ 
chen Methode, ſo wie er nur in einer offentlichen Lehr⸗Anſtalt gelehrt werden kann, 

empfehle ich zur gefaͤllgen Beachtung Wagner, Erdbeermarkt = 1339. 


Zut Fuͤhrung' von Handlungsbüchern und' jedem andern OT 5 
ft, gegen gewiß billige Honiokitung empflehlt ſich ganz ergebenſt 
ER BT, Wagner, Gedbeermarft: Ve 1339. . 
Es wüͤnſcht Jemand eine apſtändige Perſon als Mitbewohnerin; eines Zim : 
med): Naͤhere Nachricht 5 2 352. 


er 


Mehrere freie Stunden im Gerange und in der Guitarre wünsehe zu 
besetzen r J. C. Ehrlich, Hintergasse Nro. 126. 


Ein gelernter unverheicatheter Gärtner der auch Zimmer⸗ und Tiſchlerardeit 
zu machen fähig ift, ſucht ein Unterfommen, Das Nähere Drehergaſſe J 1339. 


Ein verheiratheter Gaͤrtner, der zugleich Jaͤger und Bedienter, mit guten 
Zeugnißen verſehen und kein Säufer iſt, findet zum 11. k. M. ein Unterfommen 
RUE das beauftragte Commiſſ. »Durtau, Kraͤmergaſſe M 643. 


Ein auswaͤrtiger Burſche von ordentlichen Eltern, der Schreiben un at 
Rechnen kann und die Gewürzhandlung erlernen will, findet ſogleich ein gutes Uns 
terkommen. Das Nähere Schmiedegaſſe NZ: 103 


VVV 
Bei ſeiner Abreiſe nach Soldin ſagt feinen Freunden ein herzliches Lebe⸗ G 

© wohl. a Robert Seliger. 

© Danzig, den 18. October 1833. ; 

7.7... 


Da das erſte Abendeſſen in dieſem Herbſt am vorigen Sonnabend zu an⸗ 
nonciren vergeſſen wurde, fo unterlaſſe ich nicht meine geehrten Gaͤſten zu dieſem 
zweiten BR Sonnabend a 19, d. M. ergebenſt einzuladen. 

C. 5. Brandt, Langemarkt im Englischen Hotel. 


Ich wohne jetzt ten Damm⸗ und Breitgaſſen⸗Ecke e 1281. und weden 
bon mir wie bisher Muſter zu Stickereien bald und billig angefertigt. 


genriette Welſch. 


Den 18. d. M. wurde meiner Tochter auf dem Fiſchmarkt eine braun ſei⸗ 
dene Geldboͤrſe mit meinem Nahmen J. B. OGertell von Goldperlen eingeſtrickt aus 
der Taſche gezogen. Ich will das Geld welches ſich darin befand verlieren und den 
Werth des Weutels bezahlen, wenn ich denſelben wieder erhalten kann. : 
Oertell, erſten Damm W 1110. 
Wer l if. ein Billard abzuſtehen, findet einen Käufer Kohlenmarkt 
2038. 


Em. hochzuverehrenden Publiko zeige ich eigebenf an, daß ich von nun an, 
Kuchen und beliebte Torten in groͤßerer Auswahl in meinem Laden zum Verkauf 
in Bereitſchaft halten werde. Ferner offerire ich jetzt warme und kalte Geiraͤnke, 
als; Punſch, Grog, Biſchof, Gluͤhwein, Limonade, Chocolade, Kaffee ꝛc. Die Zu⸗ 
bereitung meiner Getränke geſchieht auf hamburger Manier und ich glaube, daß ſie 
Beifall finden werden. Zwar iſt mein jetziges Local in der Belle-Etage und iſt es 
auch dieſesmal nur der Zwang der Umſtaͤnde, der mich beſtimmt, mich in dieſes 
originelle Unternehmen einzulaſſen, fo bietet mein jetziges Lokal doch fo manche An⸗ 
naehmlichkeiten dar, daß ich es noch unentſchieden laſſe, ob ich es Oſtern mit der 

Parterre⸗Gelegenheit vertauſchen werde. Der Conditor 2 Schultze, 
ö Langgaſſe M 407. 
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Aufträge zur Verſicherung gegen Feuersgefahr der der Londener Phönir- Aſſeku⸗ 
ranz⸗Compagnie auf Grundſtüͤcke, Mobilien und Waaren, fo wie zur Lebens⸗Verſiche⸗ 
rung bei der Londoner Pelikan⸗ Compagnie werden von Alex. Gibſone jun. 
angenommen im Comptoir Wollwedergaſſe „NZ 1991. 2 

Kleine Krämergasse No. 802. ist ein sehr gutes tafelförmiges Piano- 
forte von 6 Octaven zu verkaufen, oder monatlich zu vermiethen, 

Ein fehlerfreies geſundes, militairfromm zugerittenes Pferd, auch als Eins 
fpänner gebraucht, gleichviel von welcher Groͤße, Farbe und Alter, doch nicht zu 
alt, wird vom Eigenthümer ſelbſt, ohne irgend einen Unterhaͤndler, ſofort zu kau⸗ 
fen gewuͤnſcht und verſiegelte, mit C. bezeichnete Adreſſen im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Comtoir abzureichen gebeten. 3 2 
Das Haus Johannisgaſſe % 1378. iſt an ruhige Bewohner zu vermiethen 
oder unter vortheilhaften Bedingungen auch zu verkaufen. Nachricht ertheilt C. 
M. Schnaaſe, Graumonchen⸗Kirchengaſſe M4. N 

Die hierſelbſt am Elbingſtrohm belegene, gegenwaͤrtig von Herrn Caro be⸗ 
wohnte Färberei, welche in vollem Betriebe des Geſchaͤfts ſteht, iſt nebſt den dazu 
erforderlichen, vollſtaͤndigen Geraͤthſchaften zu Oſteru k. J. zu verkaufen, oder an⸗ 
derweitig auf mehrere Jahre zu vermiethen. Da die Gebaͤude derſelben ebenfalls 
auch zu anderweitigen Fabrikaulagen ſich vorzuͤglich eignen, ſo duͤrften ſolche auch 
in dieſer Beziehung zur Beruͤckſichtigung zu empfehlen ſein, und iR das Weitere 
darüber bei mir zu erfahren. N 

Elbing, den 14. Auguſt 1833. Joh. S. Silber. 

Große Lindenftämme wie auch linden Brennhelz und Böchenſtrauch in Klaf⸗ 
tern geſetzt, iſt zu verkaufen Pelonken im Aten Hofe. | 
. ̊ y —— . — 

2 ED NET. 


Montag, den 21. October d. J. fol im hieſigen Auctſops⸗Locale Jopengaſſe 
M 745. auf Verfugung E. Koͤnigl. Wohll. Lands und Stadtgerichts, E. Königl. 
Gerichts⸗Amts, fo wie auf freiwilliges Verlangen, oͤffentlich verkauft und dem Meiß⸗ 
dietenden gegen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: : 
1 goldene eingehaͤuſige Taſchenuhr, 1 paar goldne Ohrringe, 1 goldner Ring, 
1 filb. Halskette nebſt Schloß, 1 dito Schwammdoſe, 3 dito Eßloͤffel, 1 dergl. 
Papploffel, 5 dito Theeloͤffel, 1 dito Theeſieb. 1 mah. und 1 birken Schreibeſecre⸗ 
tair, 2 Schreibekommoden, 2 mah. Kommoden, I birken dito, mehrere Spiegel in 
mah., birken, pol. und nußb. Rahm, 1 nußb. Eckglasſpind, geſtrichne Kleider⸗ 
und Linnenſpinde, 1 birken Sopha mit ſchw. Mooir, 12 dergl. Stühle, birken pol. 
Stuͤhle mit Kattun und Gingham⸗Einlegekiſſen, dergl. mit Haartuch beſchlagen und 
Rohrkiſſen, 3 mah. Tiſche, birken polirte und geſir. Klapp⸗ Schenk⸗ There und 
Anſetztiſche, biefen pol. Sophabettgeſtelle, Himmelbettgeſtelle mit auch ohne Gar 
dinen, div. Betten, Pfühle u. Kiffen, 3 Pferdehaar⸗Matratzen, einige Leſbwaͤſche, 
Bett⸗ und Kiſſenbezuͤge, Bettlaken und Gardinen, 1 ſchw. ſeid. wattirter Damen⸗ 
rock, 1 blau tuchner Mantel, 1 Calmuckmancel, 1 Pelz, L tuchner Damegrock, I grau 


H 


\ 


auchn e User, 2 dito Atapprkee 2 Paar tuchne Hofen, div. Westen, kupf. u. EN 


Keſſel, 1 blechne Kafßfeemaſchiene, 1 Buͤgeleiſen, 1 aroße Schneider ſcheere, div. fay. 1 


Schuͤſſeln, tiefe und flache Teller, Taſſen und Kannen, geschliffene und or d⸗ Weln⸗ 
Bier» und Liguerglaͤſer, Karafinen und Blumengläfer. Ferner: 8 5 & 


„Eibe parıpie mahagomi und birkne Beueniere, 1 Paule Lifte 
geräthe, als 4 Hobelbänken, div. Handfägen, 1 Gcarfäge, J Klobfäge, 1 metall. 
Leimpfanne, 7 Furſthobeln, 1 eiſ. Hobel, 1 Nothhobel, 2° Simshobel „ Zahnho⸗ 
bel, 6 große Hobel, 1 Doppelhobel, 12 Winkelhaken, 10 dio. Stseſchmeſſer, 3 N 


n 22 Schraubzwingen, 6 Schraubeknechte, 2 Schraubrblöcke, 21 Leim⸗ 
zwingen, 1 Setzwaage, 4 Raspeln, I eiſ. Ne 1 Schraͤnkeiſen, 3 Schnitzet rc. 


imgleichen 1 eichen. Sarg, 1 Tiſchlertrage, 1 Thuͤr, 3 Sproſſen Fenſterrahme, 5 
Bücher mit TER Abzeichnungen, 2 Lehren Simſe zu fourniren, 1 Stuͤck a. 


von 2 U 5 fr 50 Paar Filtzſchuhe, I Weberſtuhl, 1 Jagdſtinte, 1 fichtner = 


Schneidertiſch, div. Schilderejen und einige Hundert Viertel⸗Pfund⸗Glaͤſer zu Senf, 


fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, irden und e sr Tiſch 


und. Kuchengeräthe und andere nützliche Sachen mehr. 


In der Montag, den 21. October d. J. im Lokale Jopepgaſe NE 745. 55 


ae) Mobilien⸗Auction, koͤmmt noch zum Verkauf vor: 

1 taſelfoͤrmiges Klapier im, birken pol: Kaſten, 4 filb. Kinderklappern, 2 silb. 
vergoldete und 2 ſilb. Papploöffel, 1 gold. zweigehaͤuſige Repetiruhe, 1 gold. Sie⸗ 
geleing, eine 24 Stunde gehende Wanduhr, I eiſ. Ofen, 9 Pelz⸗Schlafröcke, 6 
woatriure Sülafröde, 12 doppelte Madras⸗ Tücher 10 Stuͤhle mit Ginah.⸗Vezug. 


In der Montag, den 21. e im Auctions Locale angefegten Auftion kom⸗ 


men vor 
1 ſchoͤner eiſ. Geldfafen , J doppeltes Soreieputt mit 5 Sustaden 


1 Himmelbengeftell:und 1 Sophabertgeſtell 


Montag, den 28. Oktober 1636 Vormittags 


um 9 Uhr, ſoll auf freiwilliges Verlangen des Haren J. G. Peyſchau in ſeigem 


* 


Hofe im Reichenberger⸗ Muͤhlenfelde, indem er den Hof 1 55 Snbentarum verpach⸗ 5 
tet hat, das faͤmmiliche todte und lebende Inventatium u. ſ. w. durch den Auctio⸗ 


nator Barendt pr dffentlſchen Auen. an den BRANDNER un Pr. Cour. Berkant 


werden: 


„ 9 tragende und friſchmilchende Kühe, 4: Pferde, 2 Wagen und ſammiliches 


7 
BEE 


A 


Acker⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarium c., 1 Stubenuhr, Spinde, Tiſche, Stühle, u 


„Bänke, Betten, Haus⸗ Küchen⸗ Milch⸗ Stall⸗ und Wirthſchafisgerärhe ze, 


Dee Zahlungs⸗Termin für hrefiae fichere und bekennte Käufer ſoll bei der Aus 5 
tion bekannt gemacht werden, Unbekannte und Fremde ader 1 b dus Stelle. 


ang BR . = 


Se . en, Beilage 2 
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Belge zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 


No. 248. — den 19. October 1833, 


Mit Bezug auf die Annonce des Herrn S. L. A. Zepner, in NE 243. 
des biegen Int.⸗Blatts bitten wir um zahlreichen Beſuch der Montag, den 21. d. 
M. Nachmittags 3 Uhr in der Jopengaſſe S. 737. ſtattfindenden Auction mit 


vorzüglich ſchoͤnen umenzwiebeln. 
Die Maͤkler Richter und Meyer 
Mitwoch den 23. Oetoder 1833. Vormittag um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
Tec Knuht und Katſch im Raum des Speichers, genannt: „weiße Schaaf“ von 
dee gruͤnen Brücke links der erſte gelegen, in oͤffentlicher Auction an den Meiſtbie⸗ 
tenden gegen baare Bezahlung verkaufen 


elrca 800 Stein ruſſiſchen Laagen⸗Hanf und 
polniſchen Knoppen⸗Hanf. 


In der den 23. October c. ſtattfindenden Auction im Ser „weiße 
Schaaf⸗ werven noch vorkommen; 

circa 2008 2 Schiffs⸗Saͤcke. 

> Die Maͤkler Knuth und Ratsch. 


. ab bp den 24. October d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf feeiwil⸗ 
086 Bla: vor dem Artushoferäffentlich verkauft und dem Meistbietenden ge⸗ 
gen baare Zahlung in Pr. Cour. zugeſchlagen werden: 

1 gelbe Stute, 1 rothfuchs Wallach, Arbeitspferde, 1 ſchoͤne moderne vier⸗ 

: finde Kutſche, und mehrere Kutſchen, Spazierwagen, 1 ſchoͤne Droſchke, ein⸗ und 

zweiſpaͤnnig zu gebrauchen, mit Tambour, mehrere Droſchken und Kariole, mehrere 

„Arbeitswagen, Schleifen La 8 5 Blankgeſchirre, Arbeitsgeſchirre und verſchiedene 
Stallgeräthe mehr. 


5 Sonnabend, den 2. November c. Vormittags 11 uhr, ſollen 10 ausran⸗ 
girte Artillerie; Pferde vor dem hohen Thore öffentlich und gegen gleich baare Be⸗ 
zahlung an den Meiſtbietenden verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht 

wied. Danzig, den 18. October 1833. 
a Der Major und Abtheilungs = Kommandeur. v. Neander. 2 


a JJ ee 
Auf dem 2ten Damm M 1276. iſt in der erſten Etage ein gemalter Saal 
Kuͤche und Boden zu vermiethen. 
Auf dem Iten Damm NE 1120. find 3 Stuben mit auch ohne Mobilen 
an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
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vermiethen und gleich zu bezirhen . N ; 

Scheibenrittergaſſe N 125 J. erſte Etage, iſt gegen Uebernahme der Kuͤche 
u. ſ. w. bei einem Herrn eine Hinterſtube, Kammer, Küche, jetzt aleich unentgeltlich 
zu vermiethen. Das Nähere dafelbſt jeden Tag, Vormittag bis 10 oder von 1 bis 
halb drei. 3 5 : 

Fleiſchergaſſe W 160. iſt eine Vorderſtube nebſt Meubeln an einzelne Herrn 

zu vermiethen und gleich zu beziehen. FF ® 2 3 2 
> In der Tiſchlergaſſe NE 572. ift ein Fortepiano von gutem Ton billig zu 
vermiethen a ; JJ) STE LE man ERBE FEN 

Erſten Damm e 1122. iſt ein Zimmer nach vorne mit Möbeln zu ders 
miethen und gleich zu beziehen. Oben nachzufragen. i 3 


d Hintergaſſe M 221. iſt ein Stall zu 4 Pferden nebſt Wagenremiſe und Heu⸗ 
gelaß zu vermiethen und gleich zu beziehen. Näheres Hund egaſſe N 328. 
' Frauengaſſe J 837. ift die erſte Etage, beſtehend in 1 Saat, 3 guten Sm⸗ 
ben, Kammern, eigner Küche, Keller, Apartement gleich zu vermteihen. 
f Hundegaſſe NE 75. iſt eine Stube mir guch ohne Nebenkabinet und mit 
Moͤbeln zu vermiethen. 3 5 ei 
= Zwei meublirte Zimmer in der obern Etage am Langgaßſchen Thore * 
Ad. find wärend des Landtages an die Herren Deputieten zu vermiethen. Das 


Langemarkt W 452. ſind 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren zu 
„„ et rd 


Nähere daſelbſt in den. Vormistagsftunden: " 5 
ö Das Grundſtuͤck am altſtaͤdtſchen Graben W 1270. der Servis⸗ Anlage, 
welches aus mehreren zuſammenhaͤngenden Zimmern, einem kleinen Garten und ale 
ten Bequemlichkeiten beſteht, iſt mit oder ohne die dazu gehörige Stoltung zu Mi⸗ 
cagelis rechter Ausziehezeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht ertheilt der Ge⸗ 
5 ſchͤͤfts⸗Commiſſionair Fiſcber, Brodbänkengaſſe NR Fe 
x Peterſiliengaſſe / 1483. iſt eine Stube nebſt Kammer und Küche zu der⸗ 
miethen. Näheres daſelbſt. % : ee 
vw Nitteſgaſſe No 1036 ae. 
In der Rittergaſſe Ne 1636. in eine Oberaclegenhen 
mit eigener Thuͤre, beſtehend aus 2 ſchon dekorirten Stuben, doppelten Boden und 
Bodenkammer au vermieihen und gleich zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. = 
Schüſſeldamm Nro. 944, eine Treppe hoch, ſind 2 Stuben, Küche und 
Boden zu Michaeli d. J. an ruhige Bewohner zu vermiethen. 2 
Langgaſſe M 530. find zum bevorſtehenden Landtage 2 Stuben in der 
Belle⸗Etage und eine Bedientenſtübe, auch auf langere Zeit zu vermiethen. 
Hundegaſſe M 276, ſind 3 Stuben, 2 Kammern nebſt Küche, Keller und 
Boden zu vermiethen. ET 5 3 
2 ater „5 RE e 4 
Ein in voller Nahrung ſtehendes Bäckerhaus 


auf der Rechtſtadt, iſt aut dem zum Betriebe des betreffenden Gewerbes erforder⸗ 
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üicden Beguemlichkeiten und der in der erfien Trage des Houſes ſich ‚befindlichen 
ſehr geräumigen Wohngelegenheit zu Oſtern 1834 zu vermſeiben. Nähere Nachricht 
ertheilt die Speiſemutter im Hl. Geiſt⸗Hospital „NE 1835., Morgens von 7 bis 9, 
Nachmittags von 1 bis 3. 5 5 g N EEE 
In dem Hauſe Neugarten e 480. iſt die obere Etage, beſtehend aus 6 
heizbaren dekorirten Zimmern, nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Keller, Boden, Holzge⸗ 
laß, Wuſſer auf dem Hofe, Pferdeſtall nebſt Wagenremiſe, freien Eintritt in den 
Garten und mehrere Bequemlichkeiten zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehezeit zu 
beuehen, auch ohne Pferdeſtall. Nachricht in demfelden Haufe zwiſchen 11 und 1, 
unnd zwiſchen 3 und 5 Uhr. FE: 


2 Saden zu verkaufen in Danzig. 
2 Mobilia oder bewegliche Sachen. 


nec Engl. Gicht⸗Papier ron 3. Stern & Sens in ton 
don kehielten J. C. Puttkammer & Co. 
pecco-. Congo, Haysan., Kugelthee, carol. Reis uud reinschmecken- 
den Caffee verkaufe ich zu den billigsten Preisen und bitte um geneigten Zu⸗ 
spruch. C. F. Neydorf geb. Feyerabendt, Glockenthor No, 1011. 


Die zweckmaͤßigſten Pathengeſchenke, 
deſtehend in filbernen Medaillen, mit dem Bilde des Erloͤſers, Darſtellung dee 
Taufe und anderen heiligen Handlungen, ſo wie mit paſſenden Denkſpruͤchen, ſind 
in großer Auswahl und zu ſehr verſchiedenen Preiſen zu haben, Heil. Beifgafe 
M 755. i der Buchhandlung von Fr. Sam. Gerhard. 


Franz Maria Farina, zleeſer Terikareur dis Abten Eau de 
Cologne, Klökergaſſe e 4711, zu Coͤln a. R., beehrt ſich Ein geſchaͤtztes Publi⸗ 
kum zu benachrichugen, daß er in Danzig eine Haupt⸗Riederlage feines Eau de Co- 
logne Herrn E. E. Zingler, Brodbänkengaſſe W 697. übertragen hat, bei dem 
daſſelbe einzig und alle in in feiner anerkannten Güte und Aechtheit ſtets zu den 
feſtgeſetzten Preiſen zu haben iſt, 2 5 
die Kiſte a 6 Flaſchen u 2.42 15 Sar,, die einzelne Flaſche 15 Sgt 


Aie Sorte die Kiſte 1 Au 25 Sar. die Flaſche 10 Ser. 

8 Vorzüglich gutes geſchaͤltes Backobſt in zu verkaufen Neugarter⸗ Ecke 
e 529. in den Nachmittagſtunden von 2 bis 6 Uhr. ae 

80er Palatinen, Pellerinen und Boas 

nach den neueſten Pariſer Moden⸗Journal, aus And 

fortwährend Achte Genoiten, Pellerin, Palatin und Boas in vorzüglichſter Auswahl 

. XA. . m. Pick, Langgaffe M 375. 


N 
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8 Im Sarg⸗Magazin, Tiſchlergaſſe Ne 572. find alle Gattungen Sͤrge bon 


jeder Groͤße billig zu verkaufen. 


Morgen ſind bei mir zu haben: eine Auswahl ſchon beliebter Torten, wie 
auch einige neue a 10 Sgr. und in beliebigen Portionen, Pflaumenkuchen a 14 Sgr. 
auch a 10 Sgr. und in Pertionen, engl. Theekuchen von z bis 6 Sgr. pr. Stuͤck, 


Baſſees a Lund 2% Sgr. Der Conditor Theodor Schulz, 


Langgaſſe M 407. 
In Neuſchottland N 10. 


ind verschiedene Sorten Aepfele Kiefchen- Pflaumen» und Birnbäume a Baum 12 


Sgr., Bienbaͤume ſeparat 15 Sgr., Pfirſich⸗ und Apriksſenbaume a Stuͤck 1 Ag 
zu verkaufen, es find jetzt auch mehrere Braſilianiſche bluͤhende Amarillis zu ſehen. 


Verſchiedene Sorten engliſcher Strickwolle, ächter Bonität, 


desgleichen Stickwolle in vorzuͤglich ſchoͤnen Farben, erhielt in großer Aus 
wahl und offerirt zu billigen Preiſen 3. G. : 


5. 5 Pyer , 
8 Gr. Kraͤmergaſſe M 645. 
Auf dem Pflanzgarten der Neugarter Freiſchule find 150 Kaſtanien, 100 


veredelte ſchon tragbare Obſtbaͤume und 15 Wallnußbäsmchen kaͤuflich zu haben. 


es 6 12 und 3 Uhr nähere Auskunft im Freiſchulhauſe Neugarten 


Bouteifllen Ble 
12 Bouteillen erſtes Weiß ⸗Bitter⸗Bier oer ſe⸗ 


genanntes Putziger) fur 10 Sgr. gegen Rückgabe der Vouteillen, erhaͤlt man ne⸗ 


ben dem Langgaſſerthor No. 45. 5 
Nur wo der Abſatz ſehr bedeutend ict, kann bei einem regelmäßig erhaltenen 


angemeſſenen Lager das Bier immer gut ſein, und dieſes iſt hier ganz der Fall 
Wer dann und wann eine halbe Tonne fuͤllt, kann wenn er Pfropfen und Bow 


teillen rechnet, die dabei dem Mehrtheile nach verloren gehen, es ſich nicht billiger 
ſtellen. Sonach waͤre dieſes billige und doch hoͤchſt vortreffliche Bier, nicht allein: 
Haushaltungen, ſondern auch Gaſthaͤuſern zu empfehlen. Dieſes Vorgeſagte har 


Hen ſchop, mehrere Abnehmer als bewährt gefunden und erfolgt dieſe Anzeige nur 


noch deshalb, um die nuͤtzliche Sache allgemein zu machen. a ö 
„ FTiegenhöfer doppelt Bier die Flaſche 177 Sgr., 12 Flaſchen 16 Sgr., dito 


brauß Bier, weiß bitter Bier und achtes Pupiger Bier die Flaſche 1 Sar., 12 
„„Flaſchen 10 Sgr., ift zu haben Tangneter⸗ und Johannisgaſſen⸗⸗Ecke M 1317. 
„Auch wird es auf, Verlangen in die Behauſung geſchiekt. „ 


„ Algun 10, 1 v. 2 C Fäſſeen zu Beradgefeßten Prelfen, fiined E. Ci, O.. 


& O. E. Blau in bettebigen Faſtagen, feinſte Pommerſche Stärke in Fäſſern und 


los, engl. Weisblech alley⸗Art) groß Format, engl. Blei in Rollen und Mulden, 


rn 2 252 — | 
= engl. Zinn in Stangen, großen und kleinen Blöcken, braunen Copenh. Thran, 
pommerſch. graues und weißgraues Papier, fein Indigo in div. Sorten, weiche da⸗ 
kliſche und geſchlemmte Kreide, pommerſche geſchaͤlte Aepfel und Birnen, trockene 
Pflaumen und Kirſchen, friſche Ed, und holl. Suͤßmilchkäſe, friſche holl. Heeringe 
iin lg, ächte Oſtindiſche und weiße und rothe Perlſago, feine Vanille in Stangen, 
olle Gattungen Zucker zu den bekannten Preiſen, wie auch alle Übrigen Waaren 
empfiehlt feinen Handelsfreunden und bittet um geneigten Zuſpruch⸗ 5 
3 = 5 Joh. Sr. Schulz, Breitgaſſe W 1221. 
i geeeeseses eee a 
— 5 . a men: i ! 
Von der Leipziger Meſſe erhielt die allerneueſten Hüte & Hauben, als Po: 
delle für den Winter, welche an Schoͤnheit und Geſchmack ſich ganz beſonders d 
H auszeichnen. f 5 f > M. Löwenftein, Langgaſſe. ® 
. OSSSSSSSSFSSSSSSSTCSHSES5STSDBPTESES5SS59S3 
8 Einem geehrten Publico beehren wir uns hiemit anzueigen, daß wie ge⸗ 
genwͤrtig wieder mit allen Sorten der wirklich 5 14 breiten ober⸗ 
kinder Hausleinwand verſorgt ſiad, empfehlen zugleich auch unſer La⸗ 
ger von Bremer Cigarren, fo wie von defter feiner u. mittlere Perl⸗ 
graupe. | 2 10 5 
Wir find im Stande alle Artikel zu auffallend billigen Preiſen zu ſtellev.⸗ 
Bei Abnahme von Eigarren in Quantität ſichern wir dem Herrn Käufer ei⸗ 
nen nicht unbedeutenden Rabatt zu. W. Kowalewski & Comp: 
= a u 155 x « a 2 12 8 Hundegaſſe NE 244. ; #4 


ae 


Immobilia oder unbewegliche Sachen 
Deienſtag, den 29. October d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushofe öffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt einer Awö⸗ 

chentlichen Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: Das Grundſtuͤck in der Kor⸗ 
benmachergaſſe Fol. 106. A. des Erbbuchs und sub Servis⸗No. 786., welches in 
1 Vorderhguſe mit Hofraum, 1. Seiten: und 1 Hintergebaͤude beſteher und die Ei⸗ 
genthumsbeſchraͤnkung hat, daß die Waſſerpumpe auf dem Hofe nicht in laufendes 
Waſſer verändert werden darf. — Bei Vollziehung des Kaufkontrakts, deſſen Kos 
ſten der Käufer trägt, foll die Uebergabe des Grundſtuͤcks vologen und die Haͤlfte 
der Kaufgelder baar ausgezahlt werden, wogegen die andere Hälfte derſelben einem 
„aunehmbaren Käufer, gegen Ausſtellung einer Schuldobligatlon und Mitverßfän⸗ 
dung der Feuer⸗Verſicherungs⸗ Police, zur Üſten Hypothek und 5 pen Zinfen! 


belaſſen werden kann. — Kaufluftige haben ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Termin 


im Auctions Bureau nachzuweiſen, wo die nähern Bedingungen und genauere Be⸗ 
ſchreibung diefes Grunzſtücks käglich eingeſehen werden können. 


Diienſtag den 12. November d. J. ſoll auf freiwilliges Verlangen im Ar⸗ 
tushoſe öffentlich berſteigert und dem Meistbietenden mit Vorbehaln einer Itägi⸗ 


4 


5 


es 
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gen Genehmigungsfeiſt zugeschlagen werden; das zum Dr. Grügmacherſchen Rach⸗ 
laß gehörige Grundſtück hieſelbſt auf der Pfefferſtadt sub Servis⸗ M 123. und 


28. des Hypotheken⸗Buchs, beſtehend aus 1 Wohnhauſe und 1 demyelben ge⸗ 


genüber in der Hintergaſſe belegenen Hofplatze mit Stallungen, worauf ein Grund⸗ 
zins von 12 Sgr. 6 pf. jährlich haftet. — Wenn, die Genehmigung in den Zu⸗ 
ſchlag erfolgt, ſoll dee Kaufkontrakt, deſſen Koſten der Käufer trägt, ſofort aufge⸗ 
nommen und bei der Vollziehung deſſelben das Kaufgeld baor eingezahlt werden, 


auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtücks in der Art erfolgen, daß Köufer 


vom Tage der Unterzeichnung des. Kontrakts ab, gegen Uebernahme aller Abgaden⸗ 
Laſten und Gefahren, in den Genuß der laufenden Miethe tritt, welche jahrlich 
160 Auf betragt. —, Kaufluſtige haben ihre Zahlungsfahigkeit vor dem Termin 
im ea nachzuweiſen, wo die Beſiz⸗Documente taglich eingeſehen wer⸗ 
den koͤnnen. : 


Dieuſtag, den 12. November d. J, fol auf freiwillſges Verlangen im Ars 
taushofe oͤffentlich verſteigert und dem Meiſtbietenden mit Vorbehalt einer LAtäͤgigen 
Genehmigungsfriſt zugeſchlagen werden: Das zum Dr. Grützmacherſchen Nach⸗ 
laß gehörige Grundſtuͤck auf der Speicherinſel an der Moulau M26. des Hpp.⸗ 
Buchs, beſtehend aus 1 maſſiv erbauten Speicher mit 5 Schuͤttungen exel. des Um 
terraums, der vothe Lau genannt, worauf ein Grundzins von 4 Sgr. 7 N, jah⸗ 
lich, jedoch nur bei Beſitzveraͤnderungen zahlbar, und ein Reſt⸗Kapitol von 4700 A 
zu 5 pr. Cent Zinſen haften, welches letztere nicht gekuͤndigt iſt und von Käufer 
als Selbſtſchuldner dergeſtalt uͤbernommen werden muß, daß Verkäufer aus dieſem 
Schuldverhaͤltuiß ganz herausgeſetzt wird. — Wenn die Genehmigung in den Zu⸗ 
ſchlag erfolgt, ſollen der Kauffontraft, deſſen Koſten der Käufer trägt, ſofort auf: 


genommen und die Kaufgelder baar eingezahlt werden, fo weit ſolche das ingrol⸗ 


firte Kapital uͤberſteigen, auch gleichzeitig die Uebergabe des Grundſtuͤcks in der Art 


erfolgen, daß alle Gefahren, Laſten und Abgaben, ſo wie alle Vortheile, von der 
Unterzeichnung des Kaufkontrakts ab auf den Käufer. übergehen. — Kaufluſtige 
haben ihre Zahlungsfähigkeit vor dem Termin im Auctions⸗Bureau nachzuweiſen, 


wo die Beſitz⸗Dokumente taglich eingeſehen werden koͤnnen. 


12 


Die feſtgeſtellten Verkauf⸗Bedingungen, find taglich Bor mittags zwiſchen 9 


1 Uher, bei dem Oe. »@ommif. Jernecke, Frauengaſſe M 875. einzuſchen. 


535 
DE. zum Nachlaſſe des verſtorbenen Kaufmann Herrn Wilhelm Gorges 
gehkrige, ſchuldenfreie, ehemalige Zimmermannſche Hof im werderſchen Dorfe 
Käſemark, im Hypotheken⸗Buche sub No. 23. mit 272 Hufe kulmiſch Land und 
Wohn⸗ und Mirchfchaftse Gebäude eingetragen, folk g 73 f 


Mittwoch, den 6. November d. J. Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr 


mit den beſtellten Winterſaaten, doch ohne Inventarienſtuͤcke, im Hanfe Jopengaſſe 


ro. 743., unter billigen Bedingungen an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden demnach erſucht, ſich in dem bezeichneten Haufe und an 
dem benannten Tage einzufinden, auch die feſtgeſetzten Stunden gehoͤrig wahrzu⸗ 
nehmen, da der Verkaufs⸗Termin beſtimmt um 12 Uhr endet.“ 
Die feſtgeſtellten Verkaͤufbedingungen ſind taͤglich, Vormittag zwiſchen 9 und 
1 Uhr, bei dem Oecon.⸗Commiſf. Zernecke, Frauengaſſe No. 875., einzuſehen 


ne ig re 


„„ Einladung zur Subſcription . Bee 
zu einem präctifchen Unterricht im ungeftörten Gewinn der Pfund Barme. 

Die Bereitungsart der Pfund⸗Baͤrme oder der Preßheefe iſt zwar hinlänglich 
bekannt, nicht ſelten iſt es aber der Fall, daß die Fabrifanten von der Fabrikation 
dieſer Heefe wieder zuruͤckſtehen, wenn fie das Erzeugen derſelben aus ihnen unbe⸗ 
kannten Grunden, wie es häufig der Fall iſt, geſtort ſehen. 


Durch einen vieljaͤhrigen Betrieb habe ich jedoch nun die Art und Weife, ev ; 
wie die Mittel kennen gelernt, wie eine, beftändig gute haltbare Baͤrme, ohne Uns 
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8 terbrechung zu erzielen, und bei einem etwanigen Verſehen, ſchon den folgenden 


Tag ein regelmäßiger Gang herzuſtellen iſt; ich eroͤffne deshalb dieſe Subſeription, 
da ich unter den folgenden Bedingungen geneigt bin, die hierzu noͤthige Verfah⸗ 
rungsart in einem practiſchen Unterricht zu lehren; die Zeit in welcher ſubſetibirt 
werden kann, iſt von heute ab auf drei Monate beſtimmt⸗ f 

Jeder der an dem Unterricht Theil nehmen will, beliebe in Berlin bei Hrn. J. H. 
Kuß ſch, Poſtſtraße Nro. 26., oder bei mir zu ſubſeribiren, und wird in dieſer 


Abſicht. verpflicbtet, gegen Quittung zehn Stuͤck Friedrichsd'or zu deponiren. 


Haben ſich eine Anzahl Theilnehmer gefunden, ſo beginnt dieſer Unterricht, 
nach den, 3 Monaten ſogleich, und zunaͤchſt in Berlin. Die Dauer deſſelben iſt 14 
Tage, und bemerke ich, daß ich mich auf ſchriftlichen Unterricht nicht einlaſſe; der 
Unterricht in den Provinzen beginnt naͤchſtdem, und werde ich für denſelben Zeit 
und Ort in öffentlichen Blattern beſonders anzeigen. 
5 Die Koften der Einrichtung find aͤußerſt gering, und wuͤrden ſich in Kartof⸗ 
felbrennereien auf ohngefaͤhr 10 Rtl. belaufen, wenn man den woͤchentlichen Bedarf 
gewinnen, und dennoch eine Parthie zum Verkauf ſtellen will. ö 

Saͤmmtliche Herren Beſſtzer und Vorſteher der Brennereien lade ich demnach 
zur Subfeription fir den practiſchen Unterricht, in der ſichern und ungefiörten Erz 
zeugung der Pfund⸗Bärme ein, berufe mich dabei in Hinſicht der Richtigkeit mei⸗ 
ner Angaben auf die nachſtehenden Zeugniſſe der Herren Piſtorius, und des 
Loͤblichen Baͤcker⸗Gewerks in Berlin. 8 i N 
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5 Sollten unter ſich benachbarte Brennerei⸗Beſttzer es wuͤnſchen, daß der Unter⸗ 


richt bei einem von Ihnen geſchehe, und die Anzahl wenigſtens 8 bis 10 Compe⸗ 


tenten beträgt, ſo bin ich gegen Erſtattung der Reiſekoſten dazu erboͤtig, und bitte 
deshalb um directe Anzeige. Sollten ſich nicht eine von Seiten des Unterzeichneten 
hoͤchſt billig abgeſchaͤtzte Anzahl der Herren Competenten finden, fo fühlt ſich der: 
ſelbe nicht hinlaͤnglich für die Mittheilung entſchaͤdigt, und wird dagegen die puͤnkt⸗ 
liche Ruͤckgabe der Subſeription, worüber promt die oͤffentliche Anzeige, bewirkt 
werden. Schwedt a. O., den 1. Oktober 1833. I 
Se ; dt 8 A. C. Düh r. 
Die von Herrn A. C. Duͤhr unter unſerer Aufſicht angeſtellten Verſuche, zur 
Bereitung einer in jeder Hinſicht wirkſamen Preßheefe, haben das oben geſagte voll⸗ 
kommen beſtaͤtigt, und wir koͤnnen mit Recht dieſe auf feſten Grundſaͤtzen ſich ſtuͤz⸗ 
zende Verfahrungsart empfehlen, weil dadurch in jeder Brennerei ein ſtets friſches 
und kraͤftiges Gaͤhrungsmittel, mit Gewißheit erzeugt werden kann. . 
1 Wir find gern erboͤtig, Herrn A. C. Duͤhr dies der Wahrheit gemaͤß zu be⸗ 
ſcheinigen. . 1 ER ER EINE 
N ® "iBeikenfee, den 31. Auguſt 1833. Berlin, den 31. Auguſt 1833. 
ET eee f A. Piſtorius. . 
Die uns von dem Herrn A. C. Duͤhr zu Schwedt a. O. zur Unterſuchüng 


en 


Berlin, den 1. September 1833. N RETURN 
Wilh. Kohle. C. Sandow. B. Reibe. S. Knoblauch. 

Ober ⸗Aelteſter. Altmeiſter. Altmeiſter. Altmeiſter. 

8 In Danzig wird Herr 0 dig Ga e Langgaſſe No. 530. 

Geld und Subſeription für mich die Gute haben in Empfang zu nehmen. 

SEEN er Re > A. C. Duͤhr⸗ 


